
Ötto diemen jeßt Yurlage auf LUn der jeit 319737 neu erichtenenen an der
eimarer Yusgabe un Ödes vVoN Enders herausgegebenen Xriefmechtels Zutbers am
eInNıGeN Ziteraturangaben ertganzt In 674 ummern 1{1 bier OAd$S Schrifttum Zuthers
Dder Xeihentfolge der re ÖPS SEnt{tehens verseichnet Da3u geruat E, Ozeje Schriften

den Jeßt gebräuchlichen Ausgaben ninden ıns O ÖRr eimarer, Erlanger,
OoNnner uns BHraunfchweiger Yustabe MDadurch H1 Ö1e Mioolichkeit gdegeben, Zutber-3itate,
OÖIC NUur nach diejer ustaben angegeben 2n Für ÖIE ZUE ano befindliche fe{tsuftellen

Roberle Xechtfertigung un zeiliıgung (SEine bıb-
1i  e, theoloatiegefchichtliche un {yitemattı Unterfuchung Ör  Ind  S
Aranfe,y  F  eID31G 1929

JIAS eigentliche Thema OCeS Zuches DVDonN Röoberile H41 048 „Verhaltnıs vDonNn Rechtfertidung
1n8 eiligung jerner edeutung Für dCn hri{ftiiche Blauben“” (4)
ur Ödie Entrfaltung der pojitiven er  ber ÖTe eil1igung, auf die ragr der
‚B D ir allt aler Yzachdruck, IIAMT wl der errayer OA4$ evangelifche, Lutherijfche VWers
ITanONIS diejer ache vertreten un tortführen derade gegenüber der Verkürzung, ÖTe 0A48
roblem der öialektijchen Theologie aufwei{t

TIAS Huch beseichnet als jeine arundlegende, als feine Zentralfrage ÖAa$ „Verhältnis VoN

Bnade un Areibeit von göftlichem uns men  ichem YWilen Röberles ofung
bef{tebht abjolutem Ytonergqismus der 1nade, Delagianismus uns Synerg1ismus
gegenüber ‚neuen“ albierung der beiden Aatrtoren Bott un en „Daß Bott uUuNnNs

handelt ohne uns, aber nicht andeln Tann WIGEeLr uns (202), „Bottes YleinmirFjamteit 3UHE
eil“, „menfchliche Yleinwirkfjamtkeit 3um Verderben” Indem RKRöberle 19 allge-

Raufalitätsauffafj ung ÖPsS Verhältniges Bott-YNienich 2 entgeben fucht alaubt
befer als Ö1e Oöialekti  e Cheologie ÖE Verantwortlichkeit ÖPS Mienfchen 2 wabhren
Pr bietet rür eine „neue“ Zöjung DAas Stichwort „Dualismus”

ber dzefje „neue“” reinliche eidung hat Ronjequenszen, MIt enen tich Röberle gerade
WVOoN oOden veformatorijchen MDenfkfens entfernen dürfte, SIer II1ALLSMUS ott—Sünde,
b3mw. under, den Röberle Interefje menfchlicher Verantwortlichkeit behauptet, sieht
zunachf(? nach tich Öden Sal der ZeDre vVon Öder BGnadenwahl, ÖPS „emnsiden theologifch vollig

ejicherten Musdrucks ZUE SEhrenrettung ottes un 3UE volligen Demütizaung Öes Menfchen”
92). Aamıt meint Röberle den bei der Hräadeftination für iDn unvermeidölichen Bedantfen
Von Bott als Urbeber der un entgeben Wber Gleichseitig verfürst OAdurcCh 0S
pofitive Verbhältnis Bott—Yienich, Bott—Glaubender, 1n0em Inı der Drädeftination
OAdS {tärfi{te Begengewicht die „ ybrIS ÖS frommen Mienfchen bejeitigt. Zutbers AD
Fach beilfjames, erjchrecfendes un tröffendes „ VOO un annn Bott era IMIrS bei
KRöberle aus Öjejem böchft bejonderen Vorbehalt aötftflicher Areibeit uns göttlichen
Selb{thandelns 3 dem Untergrund in jedem Menifchen durch OA$s
Wort der Dredigt nNeyu ent{tehbenden Wahlfreibeit, Dann die menfchliche SEnticheiöung,
DA$ menfchliche Zaijen uns Rönnen, Wählen un Ynnehmen ein bedenkliches Eigengemwicht



befommt YVDobl betont Röberle den Drimat des göttlichen Wilens uns Aandelns MWber
nachdem auf diefe eije eingefchrantft hat Fann Cr ibm Ddem Berechtfertigte
gegenüber NUr noch auf dem unvermeijdlichen Wede der my{TT  en Ynnäaberung beider,.
Ottes un DdesS elaubenden Menichen, Geltung verfchafren er OAs auffallende DerDOr-
tretfen der geichichtlichen, piycholoaijchen, der Immanensjeite Chri{ftus, YDort Be1it
TIG 1r9 ichwer, den Blauben nıicht als eine Mrt religiöjer Vorausjegundg, BGegeben-
heit auf eıiten dPS enıchen verf{tehen TIG 1rO wer, den hbeiligen ei{t jeinen
hbandareiylı nachweisbaren Wirkungen, jeinen unaufbörlichen, dCn Sıed demonftirierenden
urchbrüchen 14 wirFkflich als Das Ilg öttilıch Jmmanenzsprinsip“” vVonN jeinem {ycholos
ijchen HAusdruck Xefler unterjcheiden Dem allen ent{pricht endlich DaAas AHedürfnis 1n
OLe MNioglichkeit Ole P hı dem. BGefichtspuntkt eiligung als „Antwort des gerecht-
rertiaten Sinders“ aufzubauen Eg nt{tebt 19 eigentümliche en UVoNnN „Einpflanzung
un S$ruchtbarmerden Reims“” (354), durch den 0A48 Aoöje iteigend übermunden
ıverden joll (I8$), au  epraste un tgewollte Diychologismus der SEtDiE, TDIIE Drift
iche Büte ÖP$S menjchlichen Aandelns Lie6t jei auch NUur teilweije un auf Lun!
vorangehenden göttflichen Bnadentat ooch iDm felber.,

Daß erles PEZöfung“ mit ibren Ronjequenzen auf reformatorifcher, pestell luther:-
her d  inıe Lade möchte iCH (terade nicht behaupten IDIE OTE Faujale 1{} OIie ‚neue“
dualiftijche 2  Z  Öjung der Wed, auf den DAs reformatorijche Veritandnis djejer inde 1nNs

WEeHT TIAS 11n 310€1 Ertreme, wijchen enen Dder vreformatorijche Weda bindurch
gebt MDiE rage nach iDm, Öle Aufgabe des rechten Veriiandniı(jes Olejes roblems VOonN
NCUEIN un DOoN anderer als der blichen eite ber gefitellt x efommen, { vielleicht Dder
aGrößte BGewinn, m dem man DonNn Ddem uche heidet artba Wollenmweber, BGeljenkirchen

Rübhn, Nohannes Dror TIr DIie Be Oes Spevyrer
D CD  C 9, (Schriften ÖOPS$S ereins rür Kerformationsgefchichte

YVir 406,) (267 ,) Zeip31g J929 einfius Yzachtolger ger 2 1e0Vers
Zeipsig U{ 6.80,
ns Schrift HT eLe1  am DAas Terxtbuch 3 ÖCM KHuelenwert der deutichen Reichstats-

arten, OAs der errayer für den Speyvrer eichstag inı Yuftrage der bayerijchen Rommifiion
bearbeitet bat o ind jeiner Daritelung uns Zeurteilun neue nuellen zugenofßen, ÖE
bisber noch nıcht berückfichtigt werden Oonnten Mianche reizsvolle Einzelbeit errahren P
ÖE oft Zage un Derjonen harakteriierend erbalten Wichtiger HT, Daß IDIE innerhalb ÖPS
Ydanzen politijchen Aandels un Betriebes Öie Slaubenshaltung der Sürften un tadste
ihrer Erprobung, elaftung uns Bewäahrung beobachten Fönnen Dır ÖPt Schwelle
OPS Fontefjionellen Zeitalters s Fommt „JENES Große, alles beherrichende gejellichaftliche
Slement eriren Yial derjenıagen Sorm 3UF öffentlichen Erfcheinung, ÖTe dann Benes

and bebalten bat Der Sorm der Fonfen ionellen Zandesherrn” Zeıt unsS ibr
Syitem H{T vielgefichmäbht eben ihbrer YNiiychuna veliaiöjer un politijcher Onmniente
Afüurlı ergibt Ö1e Wir£lı  er au der Verhandlungen der evangelıfchen Gruppen eINnNe


